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P r o v i n z i a l - B l a t t
der

Badischen Markgrafschaft.
I^vo . 5. Donnerstags den 2 . Februar 1804.

Mit Kurfürstlich - Badischem gnädigstem Privilegs 0.

Landes - Veror n g e n.
General - Rescript an sammtliche Ober - und Aemter ^ kcr Markgrafschaft . 66 . Karlsruhe den izJanuar 1804 . Ersten ^Senats Nro . zzz .

Adie VersehUng der Laufsteine in den Mühlen mit eisenen Reifen betreffend .^ Wir habenUns in Hinsicht auf verschiedene , durch das Zerspringen nicht ganz haltbarer Laufsteine in den Muh »len entstandenen Beschädigungen und Unglückefallen , bewogen gefunden , gnädigst zu befehlen , daßkünftig , wenn eine neue Mühle errichtet , vtler ein bep einer bereits bestehenden Mühle ohnehinausgehoben werdender Laufstein wieder Htffecht gemacht wird , ein an solchen Laufsteinen die ganzePeripherie derselben umfassender , dem Ermessen der aufgestellten MühkemBeschauer hinläng ,lich starker eifener Reif angebracht iverden sollz und geben Euch hiermit auf , auf die Erfüllungdieses Unseres gnädigsten Willens den ^ argfältigsten Bedacht zu nehmen . Gegeben Karlsruhe udlupra .
^

^
7- »- ,

Ueber das Wegziehen ,
'
Auswandern und Austreten der Unterthan §n . '̂

BeAluß . S . Nro . 4 . )2Z . Wer zwar Anfangs in crlaubbsr
^

Absicht ( j . E . auf die Wanderschaft ) weggcgangen ist , aber nachmalsim Ausland in einen verbotenen Stan ^ ( z . E . in fremde Lricgsdienste ) getret « n,ist , der , ist , sobald die Kennt -liiß von dieser verbotenen . Standeswahl ln Unser « Landen anlangt , .eben ss> anzu sehen und zu behandeln , als ober gleich Anfangs in solch unerlaubtes Absicht ausgetreten wäre , wenn nicht Es oder seip,e Erbverwandtcn binnenJahr und Tag nach seinem Eintritt r,r jenen verbotenen Stand genügsame Enffchukdi
'
gnng , z . E . des Zwangs ,der unverschuldeten Bethöngig , und so, .weiter , vorgebracht habgrr :24 . Die Vermögens - Verwirkung macht , daß das gcgenivärtige und zukünftige Vermögen desselben , mithinalles , was dem Ausgetretenen eigen ist

'
, auch seine Zntcsiat -Srbrechte auf den Fiscus übergehen , und zwar vonStund an , da er ausgetreten ; oder nach erlaubtem Weggang in einen verbotenen Stand cingetretcrr ist ; mithinsind amb alle Vcrändcrnngcn oder Veräußerungen , die nachher zu dessen Rachthcil damit Vorgehen , ungültig , undalle Abnutzung davon gehört dem Fiscus , so weit sie nicht , kraft eines Nuzniessungs -Rcchts jemanden , z . E . leberr -den Eltern , Ehegatten und dgl . zngchört » als deren Rechte durch eine solche Verwirkung nie gekrankt oder ge¬schmälert werden können .

25 . Ausgenommen von jener Verwirkung ist jedoch das Vermögen derjenigen , welche Erben in abiicigcnderLinie nn Lande hintcrlasscn hätte » , den » in solchen ! Falle treten diese von Stund an statt des F -scus in das Ver¬mögen , müssen aber Haudgelübdlich versichern , davon dem Ausgetretenen , ohne Anzeige und Erlaubniß , nichtdas Mindeste jukommcn zn lassen . '

I



rö . Obwohl aber das Vermögen von Stnnd an und ohne weiters , auch wenn noch kein Erkenntniß erfolgt

wäre , kraft des Gesetzes ( iglo jure) übergehet , so ist jedoch , uni daß der Fiscns dieses Recht auöüben , oder die

Erben in absteigender Linie in dessen Stelle treten können , die Vvrausschickung des Abwesenheits - Prozesses durch

öffentliche Vorladung und dench nachfolgendes Verwirkungs -Erkenntniß nöthig , ohne welche richterliche Deklaration

der Zugriff widerrechtliche Eigcnmacht bleiben würbe , und wenn mithin vor Erthcilung dieses Erkenntnisses der

Ausgetretene sterben würde , inglcichcm , wenn während des obgedachten Nachsichtsjahrs (K. 15. ) Er oder seine

Erben genügsame Entschädigung eines Eintritts in den verbotenen Stand verbrächte ; so findet die Verwirkungs -

Erkenntniß nicht weiter statt , sondern die rechtmäßigen Erben ( wohin jedoch etwaige im Ausland während des Aus¬

tritts durch Testament vcrordnete nicht gehören , da durch die Verwirkung seiner Bcfugniß , letzte Willen über

solch Vermöge » Zu errichten , aufgchört hat
'
) treten in seinen Nachlaß ein .

27. Der Anfang dieses Abwescnhcits - Prozesses durch Edictal - Ladung ist nicht mehr ( wie cs vorhin in den

alten Landen geordnet war ) auf vordersamste Einhohlung der Erlaubniß der Hosrath -Collcgicn ausjusctzcn , sondern

gleich vor sich von Unfern Acmtcrn cinzulcitcn , dabei) aber das Präjudiz nicht bestimmt , sondern nur mit der Ge¬

neral -Bedrohung auszudrücken : daß widrigenfalls gegen ihn nach der LandcSConstitution

w i d e r a uS g c t re te ne U 11t ert h a n e n werde verfahren w e r d c n : wäre aber jemand Verbrechens hal¬

ber ausgetreten , so ist noch weiter dieser Bedrohung bcyzufügcn : auch er des an geschuldigten Ver¬

gehens f >', r geständig werde geachtet und das Weitere auf Betreten gegen i>hn Vor¬

behalten werden .
28 . Die Endigung desselben durch Erkenntniß wider den , der nicht erscheint , oder der allenfalls erscheint ,

und sich verantwortet , ist jedesmal bei) jenen , die wegen Vergehen ausgetreten find , als Justiz Sache von den

Hvfgcrichten , bei) allen andern Ausgetretenen aber als Obcrpolizci ) Sache von den Hofraths - Collegien zu erken¬

nen , welche dann nach Beschaffenheit des Falls genau ermessen werden , welche Gattung der vom Gesetz verschie¬

dentlich angcdrohten Nachtheilc eintrctcn solle , und muß dicß Erkenntniß ganz kurz , nach seinem wesentlichen

Jnnhalt durch die Provinzialblätter verkündet werden .

2g . Damit jedoch hierunter nichts übersehen oder vergessen werden möge , so müssen die Ortövvrgesetzten sämmt -

lich stets angewiesen sc >) n , bey Strafe von 5 Reichsthalern , oder , wenn sie cs so frühe erfahren hätten , daß sie

es hätttcn hindern können , mithin stillschweigend dazu geholfen hätten , von fünfzig Reichsthalern , einen jeden

Fall eines heimlichen , d . h . ohne Anzeige bei) ihnen geschehenen Weggangs eines Nntcrthanen , der unter Um¬

ständen geschehen wäre , woraus auf eine unerlaubte Ursache oder Absicht geschlossen werden möchte , mit Vermei¬

dung der begleitenden Umstände des Weggangs , des ledigen oder vcrheurathctcn Standes , und der Beschaffenheit

seines Vermögens , sogleich wie er ibnen bekannt wird , zu Amt Zu berichten .

za . Die Beamten haben hierauf sogleich das Vermögen , das derselbe besitzt , oder künftig in Erbschafts - oder

Hcimfallsweise zu gcwarten hat , mit Arrest Zu bestricken, auch da , wo der Weggcgangenc dessen Verwaltung selbst

besorgt hätte , und sie durch den Weggang ledig wäre , zu dessen Bcobsichtigung und Verwaltung einen Pfleger

zu verordnen .
Zr . Zu gleicher Zeit muß der Beamte erwägen , ob nach allen Umstanden die unerlaubte Ursche oder Absicht

für hinlänglich glaublich anzunchmcn , oder allenfalls darüber Zuvor noch weitere Erkundigungen einzuzichen , oder

etwa wegen gänzlicher Ungewißheit über Anlaß und Zweck des Weggangs noch einige Zeit ZuZuwartcn scye , um

von der Zeit Aufschlüsse zu erlangen . Tritt ein oder anderer dieser letzten Falle ein , so muß von dem OrtSvorgesetz -

tcn wegen den Erkundigungen , die eingcZvgcn werden sollen , oder wegen der Zeit , nach deren Verlauf er , ob

und was sich etwa inzwischen an Aufschlüssen ergeben habe , berichten solle , das nöthige zugcschricben werden .

Tritt keiner derselben ein, und kann mithin der Weggang gleich für einen Austritt wahrscheinlich geachtet werden »

so ergehet alsdcnn sogleich die Edictalladung .

Z2 . Zu gleicher Zeit aber , wie jene Berichte der OrtSvorgcsctztcn einkommen , muß in eine JahrStabellc ,

welche über alle Ausgstretenen zu halten ist, in die eigends dazu bestimmte Fächer Vornahme , Zunahme , lediger

oder ehelicher Stand und Wohnort , die etwaige Kinder - oder Enkclzahl , auch die Vermögens - Beschaffenheit des

Ausgetretenen , die Zeit de» Weggang » , Anlaß desselben , Datum des Vorgesetzten Berichts » Verfügung » (für die



letztere, durch Erscheinen und Verantwortung , oder durch Ausbleiben eingetragen werden , welche Jahrestabellen
mit den als Betzlagen dazu gehörigen Berichten der Vorgesetzten , und etwaiger Verantwortungs - Protokollen
zun, Hofrakhö, - Collegio jedesmal auf Gcorgii einzuscndcn sind , damit alsdann dieses über die verwirkte Andro¬
hungen die gesetzmäßige Erkcnntniß crtheile .

zz . Von dieser JahrcSeinscndung sind ausgenommen und müssen jedcSmal sogleich , wenn sie zum Erkcnntniß
reif sind , eingesendct werden , jene Fälle , wo der Austritt wegen Verbrechens geschähe , und mithin nach Art . ig
die Erkcnntniß von den Hofgerichtcn zu erthcilen ist ; hier werden also auch die Berichte der Vorgesetzten nicht
als Beylageu jenen Tabellen angelegt , hingegen müssen die Fälle demnach in die Tabelle der Ausgetretenen ein¬

getragen werden , und in das Fach des Erfolgs ist zu bemerke» , wenn und wohin daS Hofgerichtliche Erkcnntniß
ergangen ist , damit die Tabelle eine ganze ttebcrsicht der Ausgetretenen gewähre .

IV . Von Werbungen .
Da übrigens der Nuterthan häufig durch ttnübcrlcgsamkcit oder Nebcrredung in diesem Fall des Austritts gc -

räth , so ist
zg . Keinem , der öffentlich als autsrisirter Werber , setze cs nun für auswärtige Kriegsdienste oder für fremde Colo-

nicn , austritt , wenn er nicht besonders Nnsere Landesherr ! . Gestattungs -Patente aufweisen kann , der Aufenthalt in
Unsern Landen , und weniger noch die Anwerbung von Fremden oder Einländern Zn gestatten > noch mehr aber

ZS. muß auf die heimliche Werber gewacht werden , die nicht öffentlich im Lande auftreten , aber als Unterhändler in
der Stille herumschleichen , heimlich die Untcrthanen zum Austritt ermuntern , und ihnen die Gelegenheiten an-
zcigen , wo sie auswärts für fremde Kriegsdienste oder Colonien sich anwcrbcn lassen können . Wer einen solchen
im Land , oder auf den Landesgränzen heruuischleichendcn Werber anzcigt , und die Anzeige mit solchen Partiku -
larumstäuden begleitet , daß man ihn zur Hand dringen und überführen kann , daß er einen diesseitigen Untertha -
nen oder Soldaten zum Austritt zu verleiten getrachtet habe, hat eine Prämie von 50 Gulden zu erwarten .

zb . Die zur Dank gebrachten heimlichen Werder aber müßen Handfest gemacht , wenn sie fremde Militair -
Personen sind . Unserer nächsten Misttair -Obrigkeit übergeben werden , damit diese über sie das Rechtliche erken¬
nen ; sind sic aber keine Militair -Pcrsonen , so wird deren Untersuchung vor der betreffenden Civil - Amtsstellc ge¬
führt , und das Erkcnntniß von den Hofraths -Kollcgien als eine Maasnahme der höhern Staats -Polizei ) crtheilt ,
und mit schwerer bürgerlicher , nach Befinden bis auf einjährige Arbeitshaus -Strafe zu steigender Strafe belegt , so
lang nicht durch eine gewaltsame Entführung oder eine durch vorsetzlich bewirkten Rausch und daher entstandener
Unwissenheit dessen , waS der berauschte Untcrthan thut , ein solcher aus Unser » Landen ohne seinen Willen weg -
gebracht worden wäre , als in welchem Fall die That als ein Menschcn -Raub behandelt , und von Unfern Hofge¬
richtcn nach dem 8ten Organisations - Tdict gerichtet werden muß .

Wir verkünden dieses anmit zu allgemeiner Wissenschaft und Nachachtung , damit sich jeder vor Schaden Zn
hüten wisse . Hieran geschiehet Unser Wille . Gegeben Karlsruhe den rb . Dec . iSoz .

Das Reg . Bl . Nro . 4 . enthält , ub lär . » die Grhcimcnraths -Verordnung : daß nunmehr die sonst unter dem
Namen Juden -Geleit , Passicr -Gcld rc . üblich gewesene Abgabe für die Zukunft in den sämmtlichen Kurlanden nicht
mehr erhoben werden darf , und daß reisenden Juden keine weiteren Abgaben abverlangt werden dörfen , als diejeni¬
gen sind , welche reisende Christen ebenfalls gesetzlich zu entrichten haben ; jedoch soll jeder fremde Jude , welcher
in den kurbadischen Landen Handel treiben will, für die gültige Handcls -Erlaubniß für Zweymal 24 Stunden 24
kr. Rccognition Zahlen ; die unter badischem Schutze , stehenden Israeliten sind hingegen in den alten und neuen
Landen auch von der Zahlung dieses Handels -Geleits frcy .

S»b . l .,r . b ergicng die bestimmteste Verfügung , daß ins künftige das Beerdigen der Todten in den Kirchen,
welches an einigen Orten bey Geistlichen und andern - Honoratioren noch üblich war , als der Gesundheit der Le«
denken entgegen , ohne alle Ausnahme verboten sey .



Oderg ^ ricyriicye Kundmachungen . ^ ändiges
'̂

Da
'
lan'um betreffend an die Ttelle seines vo«

Karlsruhe sKundmachung .z In dcr Warnung
an das Publikum in dem jüngsten ProvinZial -Blatt Nro .
4. in Betreff der Forst - und Jagd - Jnspector von Lin-
dcnbcrgischen Eheleute und Linder , ist annoch . zu be¬
merken , daß auch der in Durlach liegende Garten ein
Eigcnthum der Kinder sev , und schlechterdings auch kein
Kontrakt auf das Vermögen der Kinder ohne Einwilli¬
gung deren Curatvrs , Sckretair Klein , aus eine rechts¬
gültige Weise geschlossen werden könne , weil besagtes
Vermögen unter Vormundschaftlicher Administration sich
befindet , und davon an die Eltern eine Nutzniesung abge¬
geben werden muß . Signatum Karlsruhe den 27 . Ja¬
nuar 1804.' Kurfürst !. Hofraths - Kauzlei ) ,

1 . Senats - Handschrift .
Karlsruhe . sEhegerichts - Vorladung . ^ Der im

August 1802 seine Ehefrau , Elisäbcthe gcbohrnc Braun ,
böslich verlassen habende Bürger und Müllermeistcr ,
Friedrich Babel in Neckargmünd , solle auf angebrachte
Ehescheidungsklage gedachter seiner Ehefrau binnen q
Wochen von heute an , vor hiesigem Ehcgericht in Per¬
son erscheinen , und auf die angebrachte Klage sich ge¬
hörig verantworten , und Ehegerichtliche Entscheidung
unter dem Präjudiz abwartcn , daß seine klagende Ehe¬
frau ihres Ehebandes für entbunden erklärt , gegen ihn
aber auf Betreten das weitere Vorbehalten werden wird .
Verordnet im Kurfürst !. Evang . Luth. Ehcgericht Karls¬
ruhe den ir . Jenner 1804 .

Karls ruh e. sKirchen - Ecnüirgcrichtliche Kundma - >
chnng.Z Heute wurde dcr nengcwählte Kirchen-Ccnsor ,
Herr Florian Stutz , Bürger und Bäckermeister vor dxm
Censurgericht zu seinem Amt verpflichtet , welches in der
Absicht bekannt gemacht wird , damit das hiesige Publi¬
kum ihn in dieser Qualität respcctire . Karlsruhe den
Zv. Jenner 1804 .

Rastatt . sBorladung .z Dcr vormals zu Graben bey
kurfürstlich badischem Oberamt Karlsruhe gestandene
Buchhalter Demosie , welcher sich in dcr Folge in der
Gegend vgn Hanau als Verwalter auf einem adclichcn
Gut aufgehaltcn haben solle , und dessen gegenwärtiger
Aufenthalt unbekannt ist , wird andurch öffentlich vor -
gcladcn , und demselben aufgegcben , a dato binnen 6
Wochen in seiner gegen den Juden Kaufmann Simon
und Consortcn zu Gernsbach seit geraumer Zeit vor da¬
hiesig Kurfürst !. Hofgericht anhängigen Rechtssache rück-

angen von der Advokatur inzwischen abgckommcnen Mon¬
dän, ' einen anderen Sachwalter ans der Zahl dcr bei)
diesem Kurfürstlichen Hofgcricht -recipirtcn Advokaten zu
bestellen , und zu bevollmächtigen , sofort durch densel¬
ben des nöthige auf den gcgentheiligen Rcstitutions -Li -
bell auf welchen die Prozesse schon erkannt worden , uni
so gewisser dahier Vorträgen Zu lassen , als nach fruchtlo¬
sem Verlauf dieses Termin » seine Klagesfür gefallen er¬
klärt , und in contumatiam gegen ihn wird fürgefahren
werden . Verordnet im Kur ürstl . Badischem Hofgcricht
Zu Rastadt den rd . Jenner 1S24.

Mann he iui . sSignalcment .z In dem Iöhlingcr
Herrschafts - Walde ohnweit dcr Dinlachcr Straße nach
Brettcn ist am 11 . Decembcr v . I . ein junger Handwerks «
Putsche ermordet , und darauf der sich des Straßenraubs
und Mords verdächtig gemachte Mathias Krämcrlc von
Ohlbaum bei) Rutsch indem Würtcmbcrgischcngebürtig ,
gefänglich eingczogen worden z derselbe ist aber gleich wie¬
der aus dem Gcfängniß zu Sulzfcld ausgebrochen und
flüchtig geworden . Wir ersuchen daher jede OrtS -Obrig »
kcit, unfern Untergebenen aber befehlen wir , den besag¬
ten Mathias Krämcrlc , welcher ungefähr b Fuß hoch
blonder dermalen abgcflutztcr Haare , rothen Backcn -
BartS , dlatternnarbigten Gesichtes, dicken Halses , einen
blauen Wamms , weißgestreifte Weste und leinene Ober -
Hosen anhabend , auf Betreten sogleich gefänglich cin-
zuziehen, rnrd gegen Erbiethung des Rcciproci und Ersatz
der Kosten wohlvcrwahrlich auszulicfern . Mannheini den
10. Januar r3c >z .

Kurfürst ! , badisch rheinpf . Hofgcricht .
II nt er g exjch tl ich eAu ff0r d e ru ng e n u nd

Kundmachungen .
fS ch u lden - Liq u idati 0 nen . ^

Andurch werden alle diejenigen , welche an folgende
Personen etwas Zu fordern haben , bet) Verlust dcr For¬
derung zur Liguidirung derselben vorgeladen . Aus dem

Oberamt Röteln
' 1 ) an den Weber Friz Stenck zu Maulburg auf den

27 - Februar in dem Ort Maulburg ;
r ) an den ausser Land Ziehenden Burger Hans Jörg

Gselliger zu Haußcn auf den 21 . Februar in der Stadt -
schrcibcrcy zu Schopfhcim ;

z ) an den ausser Landes ziehenden Burger Jakob Mül¬
ler zu Haußen auf den 22. Februar in der Stadtschrei -
be 'rc !) Zu Schopfhcim ;



den auffcrLandes ziehenden Burger MichaclStnr
zu Haußcn auf den 2z, Februar in der Stadtfchreibercy
zu Schopfheim ;

5 ) an den Br . Bartlin Nnzingcr zu Haufen auf den 20.
Februar in der Stadtschreibcrn ) zu Schopfhenn . Aus dem

Oberamt Höchberg
1 ) an den Bürger Georg Wilhelm Zu Maltcrdingca

auf den 6 . Februar in dem WirthöhauS zur Krone allda ;
2 ) an den Sckler Karl Christian Sattler zu Emmcn -

dingen aizf den 14. Februar in der dastgen Stadtschrei -
berci) . Aus dem

ObcramtPberg
an die Verlaffenschaft des Burgers und Zieglers Be¬

nedict Streck zu Sasbach auf den zi , Januar in dcrAmt -
schrcibcrci) zu Bühl . Aus dem

Oberamt Baden weiler
an den Burger Ludwig Pfisterer zu Opfingen und

dessen Ehefrau Katharine Rappin von Thiengen auf den
rz . Febr . in dem Ankerwirthshaus zu Thiengen . Aus dem

Amt Schl sengen
an den Burger alt Anton Wettlin zu Schlicngen auf

den i7FiRcrz in der Amts -Kanjlci ) z » Schlicngen . Aus
Oderamt PforZ h e i m

r ) an den Bürger Andreas Bischof Zu Dietlingen auf
den rz . Febr . auf dem dasigen Rathhaus ; '

2 ) an den Burger Jakob Säuberlich zu Ellmendingen
auf den 17. Febr . auf dem dasigen Rathhaus .

z) an den jung Georg Adam Kaucher zu Bauschlott auf
den 2c>. Febr . auf dem Rathhaus daselbst, wobei) bemerkt
wird , daß die Ehefrau in der raten Klasse an ihrem
Veybringen schon <175 fl . vcrliehrc . Alls dem

Obervogtey - Amt Gcngenbach
an den Burger Georg Lchcmann und seine Ehefrau

Katharine Himpclin in der Vogtei ) Nordrrach auf den
r8 . Febr . in der Amtschreibcrei ) zu Zell . Aus dem

Obcramt Ettlingen ,
aii den Burger Andreas Daum in Völkerspach auf den

lb . Febr . in dem dasigen Engelwirthshaus .
^ Mundt 0 dt - lF' v k °kä r u nge n . )

Ohne Bewilligung des Pflegers soll den Verlust der
Forderung folgende » Personen nichts geborgt oder sonst
mit denselben kontrahirt werden . Aus dein

OberamtVadc n w eiler
der Martin Sollingcrischcn Wittwe zu Dattingen , deren

Pfleger altStaabhalter Drcycr von da ist . Aus dem
Oberanit Mahlbcrg

den, Burger und Schmidtmeistcr Fidel Kvpp -Zu SulZ ,
»essen Pfleger Landelin Eolmcr von da ist.

fiEtb - Vorsadungen . )
Folge,Oe schon längst abwesenden Personen oder deren

Lcibcs -Eiden sollen binnen 4 Monaten sich bcy der Obrig¬keit , unter weicher ihr Vermögen stchctj nnidcn , widri¬
genfalls dieselbe als abgestorben werden angesehen, und ihr
Vermögen an ihre bekannten nächsten Anverwandten wirb
ausgelicscrt werden . Aus dem

Obcramt Eberstein
Der seit 12 Jahren von Haus entfernte ledige Bur «

gcrs Sohns Joseph Lang v.on Hörden .
s Ausgetretener Vorladungen . ^

Nachbcmcrkte böslich Ausgetretene sollen binnen z Ms «
natcn bey Strafe der Vermögens -Konfiskation und Lan-
Hes - Vcrweisung sich bei) ihrer Obrigkeit stellen. Aus dem

Oberamt Röteln
1 ) der von kurfürstlichem , Militair descrtirte Ludwig

Hug von Kandcrni ;
2 ) der von kurfürstlichem Militair descrtirte Martin

Müller von Holzen ;
2 ) der von kurfürstlichem Militair descrtirte Johann

Eppelin von Schlechtenhaus . Aus dem
Oberamt Rasta dt

JJoscph Opferkuch von Rastadt . Aus dem »
Oberamt Gernsbach

der von dem Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig
entwichene Wendel Valentin Merz von Sulzbach .

^ Landes - Verweisungen und Konfiskationen. )
Folgende böslich Ausgetretenen werden wegen Nicht -

crfchciiiung auf die Vorladungen des Landes verwiesen
und ihr Vermögen konfisjirt . Aus dem

Ob e ra m t V a d e nw e i l e r
der wegen Verwundung Hanns Jörg SchciterepS

-entwichene Jakob Kältenbach von Haslach unter Schla¬
gring des Namens an den Galgen .

Durlach . sVich - üud Krämermarktc .s Die ln hie«
siger Stadt während dem Krieg ganz in Abgang gekomme- -
ncnViehmarkte werden mit Landesherrlicher Genehmigung -
künftig wieder gehalten und mit den Krämermärkten ver¬
bunden . Diese rcsp . Vieh - und Jahrmärkte werden da-
.hicr abgchalten : . - -

Der 1 . auf Dienstag nach Pfingsten ,
der 2 . auf Dienstag nach Lanrentii ,
der z . auf Dienstag .nach Simon Inda ,
der 4. auf Dienstag nach

" dem z. Advent .
Es wird daher dieses Zu Jedermanns Nachricht hip-

nut öffentlich bekannt gemacht. Durlach den 23. Jenner
1804. Stadt -Rath allda .



P .f o rz
'
hVl IN. (Vieh

' - ü . Ärämermärkte .) Mit Landes¬

herrlicher gnädigster Genehmigung werden für die Zukunft
die seitherigen Vieh - und Krämermärkte in hiesiger Stadt

und zwar die Viehmärkte den ersten Montag , in jedem
Monat , die vier Krämermärkte Lader

Den ersten Dienstag im Monat März
— — — — — Juni ) ,
— — — —- — October ,
— — — — — December ,

unadänderlichl abgehalten werden ; fällt aber auf den er¬

sten Montag im Monat ein Fest ein ; so wird der Vieh -

Markt den Dienstag und der Krämermarkt Mittwochs

darauf abgchalten . Pforzheim den 4. Jenner 1804 .
Stadt -Rath dahier .

Stein . (Landes - Verweisung und IKonflskation .)

Gegen den aus kurbadischen Kriegsdiensten ausgetrete¬
nen Jakob Friedrich Freyburgcr von Darmsbach , welcher
auf die gegen ihn erlaßene Edictal - Citation nicht er¬

schienen ist, wurde von kurfürstl . Hofrath den rb . Dec .

igoz i . S . Nro . 10882 . die Landes - Verweisung und

Vermögens -Konfiskation erkannt , Amt Stein den 4.
Jan . i 8oz .

Ettlingen . ( Vorladung .) Der Brauknccht Fried¬
rich Goller von Pforzheim , welcher von der ledigen Dar¬
bare Rollin dahier als Schwängerer und Vater ihres
Kindes angczcigt worden ist der nähern Untersuchung
aber durch sein unerlaubtes Fortbegeben von hier sich
entzogen hat , wird hierdurch aufgefordert , innerhalb b
Wochen « dato an vor Oberamt dahier sich einzufinden ,
und auf die gegen ihn angebrachte Klage Red und Ant¬
wort zu geben , widrigenfalls das Rechtlichein cvntuma -
tiain gegen ihn erkannt werden wird . Verordnet bey
Oberamt Ettlingen den rr . Jen . 1804 .

Baden weil er . (Vorladung .) Wenn sich die Elisabeth
Müllerin von Thaingcn , Kantons Schafihausen , welche im
1 . 1802 zu Mengen ein Kind ausgesctzt und sich darauf fort¬
gemacht hat , nicht binnen z Monaten dahier cinfinden
und wegen gicsesihres Vergehens gehörig verantworten
wird , so wird sie auS diesseitig Kurfürstlichen Landen ver¬
wiesen werden . Signatum Müllheim den 5 . Jan . 1804 .

Kurfürstl . Bad . Obcramt allda.
Badenweiler . (Vorladung .) Susanne Walterin

» on Auggen , die sich mit ihrem Schwager Martin He¬
uer wiederholt in Blutschande vergangen hat , und dar -
t « f ausgetreten ist , wird hiermit vorgeladen , sich binnen
s Monaten dahier einzufinden« und. wegen ihres Ans -
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genfalls sie der kurfürstlichen Lande verwiesen , ihr Name
an den Galgen geschlagen und ihr Vermögen ihren un¬

ehelichen Kindern zugeschiedcn wzrden wird . Verordnet

Müllheim den ro . Jen . 1804 .
Kurfürstlich badisches Obcramt .

Vadenweiler . (Signalement .) Nachbeschricbener
Johannes Kern hat sich nicht nur eines bei) seinem Mei¬

ster dem Georg Spoth von Mengen begangenen Haus -

DiebstahlS , sondern noch übcrdieß des nächtlichen An¬

griffs und der Mißhandlung des Hanns Jcrg Schanz
von Mengen auf öffentlicher St - aße schuldig gemacht, ist
aber nach verübter That entwichen, und nach cingezoge-

ncr Erkundigung auch schon vorher wegen ähnlicher Ver¬

gehungen aus seinem Geburtsort ausgetreten .
Sämmtlichc löbliche Obrigkeiten werden deswegen er¬

sucht , die diesseitigen Untergebenen aber angewiesen ,
auf den Kern fahnden zu lassen , und wenn derselbe et¬

wa betreten werden tollte , solchen arretiren und davon

gefällige Nachricht hichcr gelangen zu lassen . Müllheim
den rb . Jen . 1804 .

Kurfürstlich badisches Oderamt .

Signalement .

Johannes Kern von Meisenhcim gebürtig , rq ^.ahre
alt , schlanker Statur , 5 ' 2 - ' groß , bleichen glatten An¬

gesichts , weißgelber gerade abgcschnittcner Haare , von

dergleichen Augbraunen und großen Mund , trug bey
seiner Entweichung einen abgetragenen halbleinenen Rock
mit breiten Cameelhärnen Knöpfen , ein scharlatincn Leib¬
lein mit weisen Knöpfen , schwarze lederne Hosen , ein

seidenes Halstuch , welsse Strümpfe , bisweilen mit le¬
derne » Riemen , sonst aber auch mit rothen Banden ge¬
bunden , Schuhe mit meisten Schnallen und . einen drcy-

cckigten Hut .

Eb erste ! ». (Vorladung .) Wenn der wegen verüb¬
ter Wilddieberei ) entwichene Bürger - - Sohn Mathias
Schmidt von Reichenthal sich nicht binnen b Wochen stellt
und verantwortet , so wird er des Landes verwiesen , sein
Nähme an den Galgen geschlagen , und sein Vermögen
konflszirt werden . Publizixt bei) Obcxamt GcrnSbach den
r . Jan . 1804.

Kauf - Anträge .
Karlsruhe . (Steine feil .) Sieben Klafter

Mauersteine , steinerne Thür - und Fenster - Gestelle , als
auch Keller -Treppen , werden in der Stadt zu kaufen an-



getragen . Dar Nähere ist im Komptoir des Provinzial -
Blattes zu erfragen .

Karlsruhe . sWcinverkauf .) 17 Ohm 1783er und
44 Ohm 1788er wciffcr Oberländer , zü Ohm Affentha¬
ler Wein sind nm billigen Prciß zu verkaufen , die Mu¬
ster davon können hier versucht , so wie der Preiß er¬
fahren werden , das Comptoir des Provinzial - Blattes
sagt : wo "!

Karlsruhe . sAnzeige .) Bei ) Unterzeichnetem ist
folgendes zu haben : k»u 8- ve -niee , Schönheitswaffcr ,
sodann llon sxnii- Ic rrcde , äu Vimge, ! letzteres für Sommer -
flecken , und Hitzblattern im Gesicht zu vertreiben , das
Fläschgc» zo kr. Rothe Pariser Schminke , daS Schäch -
telgen zo kr . Zahnpulver , welches die Zahne weiser¬
halt und das Zahnfleisch conservirt , die Schachtel rb kr .
Hand Pasta , die Haut weis und geschlacht zu machen ,
die Büchse rc> kr . Flecken Äugeln , womit aus allen
Farben Tüchern die Schmutz und andere Flecken gebracht
werden können , ohne daß die Farbe verliert , die Kugel
gel 12 kr . Siegellak von allen Farben Pfund und ein¬
zelne Stangen , letztere zu 8, ir , und ib kr .

Leopold Bader ,
bcy Herrn Sekretär Kraut in der

Kroncngaffe wohnhaft .
Karlsruhe . sMusikalien -Anzeige .) In der vor¬

maligen Musikalicn - Handlung von Carl Schütt ist ein
Assortiment der vorzüglichsten Musikalien gegen nachste¬
henden Rabatt zu verkaufen : nämlich! für 10 fl. baar
erhält man a» Musikalien den Werth von 20 iss. ; wer
Unter dem baarcn Betrag von 10 fl. kauft , erhält zzpCt .
Rabatt ; das dicsfallsige Verzeichniß der Musikalien kann
ln dessen Wohnung , dem römischen Kaiser gegenüber ,
eipgesehcn werden .

Karlsruhe . sReise - Kalesch und Kabriolet feil .)
Beym Sattler Beck steht eine neue Ncise - Äalesch mit
Schwanenhälsen , Stahlfedern und eisernen Achsen , sein
iakkirt , so wie Hn neues Kabriolet ju einem Pferd mit 4
Stahlfedern und eisernen Achse am billige Preise zu
verkaufen .

Bruchsal . ITisenVerstcigerung .) Da man das in
dem Herrschaftlichen Bau Magazin dahier vorräthiff lie¬
gende in lbc> Centner bestehende alte Guß - und Schneid-
Eisen auf Montag den 20. künftigen Monats Hornung
in abgctheilte » größcrn und geringern Qualitäten an den
Meistbietenden öffentlich zu versteigern gesinnt ist , als
wird solches dem Publiko hicmit zu dem End » bekannt

gemacht,' ' damit die hierzu kusttragendcn sich auf vorbo-
stimmten Tag Morgens früh q Uhr in dahnsigem Bau -
Magazin einfinden , die Bedingnissc vernchmcn , und
hiernach steigern können . Bruchsal den 20. Jenner 1804.

Von Knrfürstl . Badischen Kammeral -
Kommissions wegen .

Röteln . sMahlmühlen - Verkauf .) Auf Montag
den rz . Febr . 1804 Nachmittags r Uhr wird die denen
Karl Grcthcrische Erben zu Tegernau zuständige Mahl -
Mühle , bestehend in einer von Stein aufgeführten ge¬
räumigen Wohnbehausung nebst Mahlmühle , r Mahl -
Haufen , r Rendel , Ochlin , Gerbhaus , Rinden - und
Trocknungs - Bühne und Waschhaus , Scheuer und Stal¬
lung , auch Kraut - Garten nebst dabeyliegenden 7 Vrtl »
Mattland und mehreren Güterstücken sammt fahrender
Haabe , in dem Gemeinen Wirthshans in Tegernau ,
unter annehmlichen Bedingungen entweder verkauft , oder
aber auf mehrere Jahre verlchnt werden , je nachdem sich
Liebhaber dazu einflndcn . Dieses wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht , damit sich die Liebhaber auf bcstimmte
Zeit cinfinbcn und der Steigerung oder ^ Veplehnun -
anwohneu können. Verordnet bcy Oberamt Lörrgch.de»
zr . Decembcr i8oz .

Pachtanträge und Verleihungen .
Karlsruhe . sSkeigerung .) Mit dem 2z . April

gehet der SalzlieferungSaccord für hiesigeStadt zu Ende .
Es wird daher derselbe auf ein weiters Jahr vom rz .
April 18041 bis dahin 180Z. in öffentlicher Steigerung
Donnerstag den ist. Febr . Vormittags io llhr auf dem
dahicsigrn Rathhaus vergeben . Welches ju jedermanns
Wissenschaft , und damit sich die Steigerungs - Liebhaber
eenflndcn können , bekannt gemacht wird . Verordnet
dcym Bürgermeisteramt und Stadtrath den zi . Jen .1804.

Karlsruhe . sLogiS.) In der Behausung des
Herrn Hofkirschncr und Rathsverwandten Kellers ist ein
Zimmer für einen ledigen Herrn zu vermiethen , welches
den 2z . April bezogen werden kann .

Karlsruhe . sLogis .) Bey dem Caffeteer Mez i»
der Waldhorngassc sind im vbern Stock 4 Zimmer vor «
neu auf die Straße und eine Kammer auf dem Spei¬
cher nebst Küche, Keller und Bequemlichkeiten bis auf
den 2Z . April zu verleihen .

Karlsruhe . sLogis .) In der Spitalgasse Nro .
411 sind 2 nieublirte Zimmer Zii -verlchnen - cinö im Hin¬
tergebäude , und eins im z, Stock und können beydc s«-

- leich bezogen werden »



Karlsruhe . sLsgis .Z Beym Saifensiedermcistcr
Burkhardt in der Kronenstraßc ist der obere Stock zu ver¬
leihen , daß nähere ist bey dein Sigenthümer zu erfragen .

Karlsruhe . sLogis.s Beym Sattler Beck ist ein
Zimmer zu verleihen , für eine ledige Person , und kann
sogleich bezogen werden .

Karlsr u h e . sGartcnJ Ein halber Morgen Gar¬
ten im Haartwinkel mit guten tragbaren Bäumen be¬
setzt , ist zu verleihen , oder zu verkaufen , und kann im
Intelligenz - Comptoir erfragt werden .

Kommerziell - An fragen .
Durlach . Zwei) brave und geschickte junge Männer

von hier sind als Musselin - Muffe linet - Piguct - und
Passci 'n- Wcbcr aus der Fremde zmückgckomiucn . Solche
haben bereits sehr schöne Proben ihrer Kunst geliefert :
es fehlt ihnen aber Zu einem soliden Etablisseuicntan dem
gehörigen Fond , und stc wünschten aus diesem Grund einen
Associc zu finden , der einen solchen beyzuschießen im
Stande wäre . HieZu wäre vor der Hand mehr nicht ni>-
thia als Zwcy bis drittehalb tausend Gulden , und die Un¬
terzeichnete Behörde wird sich umso mehr ein Vergnügen
daraus machen, mit allenfallstgen Liebhabern , die sich Key
ihr melden wollen , hierüber in Korrespondenz zu treten ,als solche für die Geschicklichkeitund Rechtschaffenheit die¬
ser beyden jungen Männer haften zu können glaubt . Dnr -
lach den 5 . Januar 1804 . Kurf . Oberamt .

Karlsruhe . ^Bekanntmachung ^ Sr . Kurfürstli¬
chen Durchlaucht geruheten gnädigst , mir dem Unterzoge¬nen bisherigen Rechnungsrath und Wittwen - Fisci - Cas-
sicr den hiesigen Smnkhmcrcydienst neben Benbehaltungder weltlichen Diciierwittwcn - Fisci - Verrechnung zu
übertragen . Da ich nun in den nächsten Tagen meine
bisherige Wohnung in der Waldhvrngaffe verlasse , und

'
in das Herrschaftk . Einnehmerey DiensthauS in der Rüp -
purrer Straße ziehe ; so mache ich solches hierdurch für
jene Zur Nachricht bekannt , welche in Wittwen - Casscn-
Angelcgcnheiten bei) mir Verrichtungen haben . Karls¬
ruhe den r . Februar 1804 .

Waag ,
nunmehriger Einnehmer und

Wittwen - Fisci - Cassicr.
Dienst - Nachrichten .'8 -r - m5,lon,s tlccior haben unterm Zo. Dec . v . I . den

Mhrrigcn Wasserbau - Jnspcctor Herrn Dicke , Hof zu

Karlsruhe gedruckt in der Müller '

Schwczingen mit dem Charaetcr als Ingenieur '
nach

Mannheim Zi , versetzen ; Ferner
unterm ro . Oct . v . I . den dahiestgcn Hofraths - Canz -

listcn , Herrn Ferdinand August Schmidt , zum Rech¬
nungs -Revisor zu ernennen , und ihm die einstweilige
Direction über die Rcichsgräfl . v . HochbergischcStcinge -
schirrfabrik zu Rotheufi ls als Fabrik - Director zu über¬
tragen , gnädigst geruhet .

Auch habe !, HLchstdiesibe unterm zo . Dec . dem ge¬
genwärtig bey dem Kurfürst ! . Hofralhs -Cvllcgio dahier
den Zutritt gcniksiendcu Herrn August Frcyherr » von
Hclmstädt , Sohn Ihres Vasallen Herrn Franz Ludwig
Freyherrn vsn Helnistädt den Charaetcr und Rang eines
Kurfürstlichen Kammerjunkcrs Zu .crthc , cn ; Ferner

dem Secrctär des kurf . Hofrathö -Collegü Staatswirth -
schaftl. Senats Zu Karlsruhe , Hr » . Karl Mccrwei » den
Charaetcr und Rang eines wirklichen Hofraths - Sccrc -
tärS bcyzukgcn , und dem bürgerlichen Einwohner
der Stadt Bruchsal , Herrn Georg Michael Barth ,
den Charaetcr und Rang eines Kurfürstlichen Ockono -
mie-Raths , seiner bürgerlichen Gcrichtspflichtigkeit ohne
Abbruch - zu crthciien gnädigst geruht .

Kirchenbuchs - Auszüge .
Karl s r u h e .

sGebohrene .Z Den 2b . Jenner , Georg Ludwig ,
Vat Hr . Johann Ernst Kautz, kurfürstl . Mundkoch . Den
28 . Karoline Barbarc , Vat . Stephan Reger , adelicher
Bedienter » Den 28. Karl Johann Jakob , Vat . Johann
Kindrich , Bürgerund Saifensledermeistcr . Denay . So¬
phie , Vat . Herr Ludwig Leonhard Dollmctsch . Bürger u.
Gastgeber zum römischen Kavser .

sGcstorbeuc .s Den 18. Jenner . Hr . Karl Ernst
Mvsdorf , Lieutenant beym Infanterie -Regiment des Hrn .
Markgrafen Ludwig Hochfürstl . Durchlaucht , alt 27 Jahre
S Monate 18 Tage .

Charade .
Das Ding , von dem die erste , Syibc spricht ,

Freund , wen , inan 's macht, der ficht es nicht.
Die zweyte schneidet euch » ach Ehlen oder Stab ,
Nachdem ihr lange her und hin geboten ,
Der Kaufmann in dem Laden ab.
Das Ganze hat der Färber schwarz gesotten ,
ES birgt — was mcynt ihr L etwa Sarg und Bahre ?

-Gott bewahre !

scheu HvsbuHdruckerey . Nro» 144-
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